
Klaus Ritter, gesicht Jugendlicher Glauben ernen. pulse Jugendpastoral
nach Klaus Hemmerle (Zeıtzeichen; IS Ostfildern (Schwabenverlag)
[253 S ISBN 3-7966-1 0-8]
Ausgangsp dieser Studie ist die derzeıtige Krise der Glaubensweitergal S die
nächste (Generation. Autor ist eıtend der Jugendpastor: tätig und VoNn daher mıt
der Materie, mıt der sıch hıer Tasst, Destens vertraut “Weıtergabe des Glaubens’
bedeutet Weıtergabe VON ELW Wäas aus VETSANSCHCH Zeıiten her überlhefert worden ist,
bedeutet also Weıtergabe einer Tradıtion Doch ist unter Tradıtıon mıt 1C: auf
den Glauben verstehen”? Mit dieser rage SeIzZt sich der Verfasser Teıil seiner
Arbeit grundlegend auseinander abel arbeıtet heraus, dass 6S siıch bei der Tradie-
rTung des Glaubens, soll Gr denn eın Leben der Gegenwart relevant werden, nıcht
vorrang1g Übermitteln eINeEs fest gelegten aubensgutes (deposiıtum fidei) han-
deln sondern dıe Bezeugung der schichte, dıie mıt den enschen e1In-
SCRANSCH ist Eın eologe, der dieses ehaltvoll auf den mıt der heute he-
ranwachsenden Generation urchreflektiert hat, ist der verstorbene Aachener Bıschof
Klaus Hemmerle; SeIN ıtrag eiıner Theologıe der Jugendpastor: wird__vom erfas-
SCT Schluss dieses e1ls als leıtende Orlentierung dıe weıteren rlegun:
herausgearbeıtet. Als zentral Hemmerles Ansatz erweilst sich die Metapher des We-
CS aube als Weg zwıschen der Lebenssituation der Menschen, diıesem Falle der
Jugendlichen, und dem vangelıum, eın Weg, der aus ıden Rıchtungen SCHANSCH
werden kann Weıterhıin hat Hemmerle auf eiınen dreifachen orrang be1 der Welıterga-

des Glaubens autmerksam emacht: aube geschie als Antwort auf das
Christusereignis und das egebene Wort, wWIe CS der Tradıtion
umfassenden Sınn verstanden) entgegenkommt (Der orrang des Alten’/ des
‘Gegebenen ). Wır stehen als Hörende gemeınsam VOT dem einen Wort, und das
konstitulert E1n eigentümlıche Gleichzeitigkeit der Generationen der Verbindlichkeit
dieses es (Der orrang des Eınen’) Der Gehalt der Botschaft, ‚uwendung, Nähe
und Liebe, hat Konsequenzen für die Gestalt der Weıtergabe (Der orrang des
‘Neuen / der Kommenden).
In Teıil stellt der Verfasser dıe wichtigsten aus der aktuellen Jugendforschun

Ausgehend VO!]  = gesellschaftlıchen ande werden dıie verschiıedenen
umrıssen, dıie für das Aufwachsen In eutschlanı ıII Begınn des 21 ahrhunderts

kennzeichnend geworden SInd. Das Jugendalter erwelst sich als eın multidimensionales
Phänomen Eın eigener Abschnitt ist dem Verhältnis der Jugendlichen elıgıon SC-
wıdmet Miıt den Adus diesem Teıl SCWOMNNCHNCH Einsichten und Fragen leitet der erTias-
SCT Teıl seiner TDe1 über, dem Jugendpastorale Perspektiven entwickelt
werden sollen
Eıne wichtige Vorentscheidung dafür nach seinem dıe Weıse, WIe dıe
Welt wahrgenommen wird, als gottlos oder als VON Gottes Präasenz ertfüllt Unter der
erspektive der Gottlosigkeit gelten Jugendliche WIE die enschen insgesamt als
eine röße, dıe nhe1 eDen und eıl geführt werden müuüssen; SIE werden ZU

Objekten der Jaubensvermittlung. Eın anderer, nämlıch dıalogischer und partizıpator1-
scher Umgang der Iche mıit den Jugendlichen wırd möglıch, WEeNN die zweiıte Per-
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spektive gılt Der Verfasser dıe dre1 relevanten Faktoren die Sach: dıe
essaten und dıe Vermiuttler Abschließend oIDt CT olgende „Kriıterien Ju-
gendpastoral unter dem eifachen orrang all

Jugendliche als Subjekte Kommuntikationsgeschehen
dıe Vermittlung der Botschaft als personale ‚gegnung,
Glaubenskomm\:  on als SCHICHISAMCI und auf Jängere eıt angelegter PTrO-
ZC5S55

Glaubensweitergabe als Zeugnis gel heraus
Glauben als symbolisch-sprachlich artikulierte und IIMmMeTr IICcUu artıkulıerende Hr-
,
Jugendpastoral als VON iırche
aube als Geschenk Gottes

Insgesamt g1bt die 1e wertvolle Impulse eINeT theologischen Grundlegung der
Jugendpastoral. Aber SIC macht dem Lesenden dıe Lektüre schwer, unvermit-
telt INn dıe rörterungen einste1gl, ohne dıe jele die damıt erreicht werden sollen VOI-

her benannt haben Der Leser DZW dıe Leser1in allenfalls NaC)  1C) CI-

schließen 'e1IC. dazu SIN dıe verschiedenen Zusammenfassungen der Gedanken-
SaNSC ESs empfiehlt siıch 1ese vorher lesen dıe Ausführungen —

Einzelnen nachzulesen Schluss der Arbeıt würde SCINC WCIS mehr Kon-
eteres lesen WIC denn dıe aufgefü  en Kriıterien MItL 1C. auf dıe skizzıerte
multidimensionale Landschaft der Jugendlichen siıch ausgestalten Oönnten
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